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Kernmermustk
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5888 op. 5 fünf Satze [ür Streldtquerlelt, Parlilur .

5889 Slimmen . . . . . . . . . . . . . . .

7575 op: 9 Sems Baq",tel.len [ür Strekhquer+eu (mil Vorworl von

Arnold Sdionberq], Parlilur (aum als Slimmen)
6642 op. 7 Vier Stücke [ür Violine und Klevler . '. . . . .

7577 op. 11 Orei kleine 'Stücke [ür Violoncell und Klavier
•

I)o\o>.:tO 'tftll.c.¿d...tA.¿èr
O eh k\.....,.... -_r.»_ r eslerwer e

� .

7095 op. 1 Passacaglia Ormeslerpal'filur.. 8'-

.i'i646i'op. 6 Sems StiÍc:ke [ür gro�es Órrnesler (1908), Ordtesterpertllur . 10'-

59.67 op. 10 fünf Stücke [ür Ordiester (1913), Orrhesferpertifur 5'-

op. 13 Vier Liedel' [ür Gesang und Ordtesler (siehe Lieder)

� �I :f�".y>� ...���

¡ 'S,t.,....�¡!be 0c0...
. '3';;;'1\( -jrio.:tz, I� ;fttd,lw-te�i� (6':�':t� ry,.�) ';""�<.e�t� ió. "2�"

PRESSESTIMMEN UBER DIE ZQRICHER AUFF¿HRUNG� �
der Fünf Orcheslerslücke op. 10

1'20

5'-

1'-

2'-

1'25

Den persónlidtsten und fiefslen Eindruck vermillellen die 1913 enlslandenen
Fünf Slücke [ür Ordiester von A. W., ephorisftsdte, feingeislige Visionen von

hodister êslhetisdrer Vollenduno, Gefühlskomplexe, die oft mil wenigen Tonen
ersdioplend niedergelegl sind. Es isl unverstêrtdlídt, da� ersl Zürldi die eigenl­
lime Uraulführung bredite . die unerwerlet mítschwínqende Anleilnahme der Zuhorer
ver pf I i chi e I z u r Ver b r e i I u n g d i e s e r wu n d e r s c h o nen S I ü c k e . . .

I

BERLiN,ER TÁGEBLAIT (Hermann S'pelfi)
e

Die Stücke von A. W., del' sie selbsl mil dem Taklslock inbrünslig heraus- ::

musizierl, sind wie aus einer anderen Well. Die Entkorperunq der rnustkeltsdien
Spredie kann nimi weilergehen. Man hort Spherenrnustk, allerdin'gs aus liefslen

.

Schechten der lnnerltchkeí! flie�end. DIE MUSIK (Wei�mann)
. . . Die Haltung dieser Slücke isl von verfeinerlsler Ari, das Ergebnis

subtilster Arbeif. . .. Die Poesie dleser vorwiegènd Iraumhafien Stücke isl sonder­
qleidten. Das rnustkehsdie Gejüqe von qreziosester Ari; . . . der k a u m

end e n wo II end e B e i f a II d ran g I e .

n a m e i n e r W i e d e rho I un g, die
wohl gerne zugebilligl worden ware, lie�e ein Musikfesl derqleidien zu.

NEUE ZURICHER ZEITUNG

... Eine neue ungeahnle WeI! des K1einen lui sich aut. Die Stüdce sind nur

wenige Takle lang, und dom bergen sie e i n e F ü II e von "u n v è r.g li! � I·i che n .

K I a n g b i I d e r n, den liefslen Spiegel [ür ein einmaliges Gejühlserlebnís, das
mit Kreft und Zarlheif und der unerhortesten Konzenlralion wiedergegeben wird.

BERliNER BORSENZEITUNG

Das lelzte Konzerl bredite vielen von uns eln unerwarleles und beqlüdcendes
Erlebnis, Anton Webern erhob seinen Taktstock über einem Kernrnerorchester,
dirigierte seine Fünf Slücke. Klange von eiqenlürnlkh retzvoller Sdionheít und
Klangfarbe zogen durdi die Stille des �aul1Jeso Das Ohr empfing geflüslerte
kurze Melodien, die, dem Reudi qletdi, einen Augenblick verweillen, und dann
ver;.!JQgen. Em opeltsíerendes Sdummern, in dem Form und Farbe eins wurden --:­

und sdion versdilenq die Sttlle, was wir kaum gefa�1 hetten, Nur ein editer
musíkelísdrer Díduer konnle uns diese [lüdihqen Momenlbilder einer neuen,

faszinierenden Klangwell sdienken. Ein Betlellssnn m folgle den Slücken.
.
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ANTON WEBERN
geboren 1883 in Wten, Sehüler Àrnold Sdionberqs,
Thealerkapellmeisler in Wien, Prag und Provinzsfadfen ..
Lebt als Lehrer und Kornponist in Módling bei Wien.
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Lieder und Gesenqe
11 Mil Klavierhegleilung

6645 op. 3 fünf Lieder aus .Der siebente Ring" von Stefan George.
7395 op. 4 fünf Lieder nedi Gedichlen von Stef�n éieor�e . . . . .

•

Chore

4'-

Arnold Schonberg über Anton Webern
(Vorworl zu Weberns Bagalellen op. 9)

So eindrinqlidt [ür diese Slücke die fürspredie ihrer Kürze,
so notiq Ist andrerseils solche Fürspredie eben für' diese Kürze.

Man bedenke, welche Enlhallsamkeil dazu qehorl, sidi so

kurz zu [essen. jeder Blick la�1 sidi tu einem Gedldit, jeder
Seujzer zu einem Roman eusdehnen. Aber:. einen Roman durch

I eine einzige Geste, ein Glück durdi ein einziges Aufalmen aus-.

zudrürken . solme' Kor;zenlra'tion findel sich nur, wo' Wehleidigkeit
in enlspredtendern Ma�e fenil.

Diese Stucke wird nur verstehen, wer dem Glauben enqehort,
da� sidi durdi Tone elwas nul' durdi Tone Sagbares ausdrücken la�l.

Einer Krilik helten sie sowenig stand wie dieser und wie

jeder Glaube.

Kann der Glaube Berqe versetzeïï:"' so k�nn dejür dêr Un­

glaube sie nimi vorhanden sein lassen. Gegen �olche Ohnmachl
isl der Glaube ohnrnadinq.

Wei� der Spieler nun, wie er diese Stucke spielen, der Zu­

horer wie er sie annehmen soll? Konnen qlêubiqe Spieler und

Zuhorer verjehlen, sldi einender hinzugeben?
Was aber soli man mil den Heiden anfangen? Feuer und

Sdiwert konnen
.

sle zur Ruhe verhalten; in Bann zu helten-eber
sind nur Glêubiqe.

Moge ihnen diese Stille kltnqenl
l" ,",

8257 op. 12 Vier Lieder . . . . . . . . . . . . . . . . , . . 1'50

1. Der Tag ist vergangen [Volkslíed], 2. Die geheimnisvolle
Flote [Li-Tei-Po], 3. Schien rnirs als ich sah die Sonne (Strindberg),
4. Gleich und gleich [Goethe]

Mil Begleilung versduedener Inslrumenle
8555 op, 8 Zwei Lieder nach Gedichten von Rainer Maria Rilke, [ür

Gesang, Klarinelle (Ba�·Klarinelfe), Horn, Trompete, Celesta,
Harle, Viohne, Bratsche und Violoncell .

8557 op, 13 Vier Lieder [ür Gesang und Orchester (13 Instrumente) - -

1. Wiese im Park (Karl Kraus)
2. Die Einsame (Wenq-Sonq-Tu, aus der "Chinesische Flote")
3. In der Fremde {l.t-Tel-Po, aus der .Chmestsche Flote")
4. Ein Winterabend (Georg Trakl)

. 7578 op, 14 Sems Lieder nach Gedichten von Georg Trakl [ür eine

ingsfimme, larme e, es- annetTe, VIolme unaVTólonce .

.

1. Die Sonne, 2. Abendland I, 3. Abendland II, 4. Abend-
land III, 5. Necht, 6. Gesang einer gefangenen Amsel

7629 op. 15 fünf geistlime Lieder [ür Gesang, Flote, Klarinelle (auch
Ba�·Klarinelfe), Trompete, Harfe und Violme (a.uch Bratsche)

op. 16 fünf Kanons nach lateinischen Texten [ur Gesang, Klarinelfe

u nd B a�kl a rin e IIeliGítmllMilijiij>

op. 17 Dre! geistlime Volkslieder [ür Gesang, Klarinelle, Ba�·
klarinelle und Geige (Manuskript)

8684 op. 18 Dreí Lieder [ür Gesang, Es·Klarinelfe und Giterre

6643' op. 2 Entfliellt auf Ieldtten Kiihnen [ür gemischten Chor

a cappella, Partitur . . . . . . 2'-

6644 ajd Chorslimmen, . à -'30

I.

op. 19 Zwei Lieder aus Goethes "Chinesisch-Deutsche jehres- und
Tageszeilen" [ür gemischten Chor (oder -Soloquartetl}, II
Celesta, Giterre, Geige, Klarinelle und Beb-Klertnene (M'3TlI'�"fípt)
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